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1 Anlass und Aufgabenstellung

Im Rahmen der Flachenherrichtung Steinwerder Std werden bei der durch einen Abschluss-
damm sichergestellten, geschlossenen Bauweise Boden verschiedener stofflicher Qualitat in
den Oderhafen eingebracht. Dadurch stellen sich wahrend der Baumalinahme zeitweise
Stoffkonzentrationen im Oderhafen ein, die ein direktes Ableiten des verdrangten Wassers in
die Elbe nicht zulassen. Bis ein Auffullungsniveau erreicht ist, bei dem der Bereich der Ver-
flullung des Oderhafens kein Wasser mehr fihrt, ist daher eine Wasserbehandlungsanlage
fur die Ableitung erforderlich.

Die BWS GmbH wurde am 30.09.2020 von der ReGe Hamburg Projektrealisierungsgesell-
schaft im Namen der HPA (Hamburg Port Authority A6R) beauftragt, eine Anlage fur die
Wasserbehandlung der anfallenden Baustellenwasser bis zur Genehmigungsreife zu planen.
Auf Basis der Vordimensionierung [4] wird eine verfahrenstechnische Lésung aufgezeigt, die
die Anforderungen fir die Direkteinleitung in die Elbe erflillt.

Fuir die Einleitung der anfallenden Wasser ist nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in Verbin-
dung mit dem Hamburgischen Wassergesetz (HwaG) sowie dem Hamburgischen Abwasser-
gesetz (HmbAbwG) eine Erlaubnis erforderlich.

Antragstellerin und Inhaberin flr die Wasserrechtliche Erlaubnis wird die HPA. Die HPA wird
vor Malinahmenbeginn einen verantwortlichen Ansprechpartner benennen. Es ist vorgese-
hen die Bereitstellung und den Betrieb der Wasserbehandlungsanlage an einen Anlagenbe-
treiber zu Ubertragen.

Das mit der zustéandigen Fachbehdrde, dem Amt Wasser, Abwasser und Geologie in der Be-
horde fir Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft (BUKEA) abgestimmte Verfahrenskon-
zept [1] wurde dafiir unter Berticksichtigung der im zugehérigen Vermerk [2] festgelegten
Vereinbarungen weiterentwickelt.
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Folgende Punkte werden im Rahmen der vorliegenden Antragsunterlagen beschrieben:

« Ermittlung der Bemessungsgrundlagen bezlglich der Wassermengen und der Qualitat
« Beschreibung des Behandlungsverfahrens

« Uberschlagige Bemessung der Behandlungsanlage

o Kurzbeschreibung der Peripheriemallnahmen

« Grundflie3bild

« Aufstellungsplan

« Entwasserungsplan

« Konzept zu Betrieb, Steuerung und Uberwachung
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2

Unterlagen

Folgende Unterlagen wurden bei der Ausarbeitung der Genehmigungsplanung zu Grunde
gelegt:

[1]

[2]

[3]

[4]

[5]

[6]

[7]

Vorbereitungsmafnahme Steinwerder Sud

Wasserbehandlungsanlage zur Behandlung und Ableitung von Oberflachenwasser im
Rahmen der Erdbauarbeiten

Machbarkeitsuntersuchung / Behandlungsmethodik

BWS GmbH vom 03.11.2020 (Fassung 1)

Vermerk vom 14.12.2020 - Abstimmungstermin zur Genehmigungsfahigkeit des Kon-
zeptes am 25.11.2020 (BUKEA und BWS GmbH)

Planfeststellungsverfahren ,Vorbereitungsmal3nahme Steinwerder Stud*
Einschatzung der Abteilungen Wasserwirtschaft W1 und Abwasserwirtschaft W2 zum
Uberarbeiteten Baukonzept zur Verflllung des Oderhafens vom 09.04.2020;

Behdrde fur Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft (BUKEA ehemals BUE)
27.04.2020

VorbereitungsmalRnahme Steinwerder Sud

Wasserbehandlungsanlage zur Behandlung und Ableitung von Oberflachenwasser im
Rahmen der Erdbauarbeiten

Vordimensionierung

BWS GmbH vom 18.12.2020

Vorbereitungsmafnahme Steinwerder Sud
Abschatzung der Dimensionierungsvorgaben flr die Wasserbehandlungsanlage
Erganzung Rodewischhafen vom 10.06.2021

VorbereitungsmalRnahme Steinwerder Sud

Abschatzung der Dimensionierungsvorgaben flr die Wasserbehandlungsanlage
Ausarbeitungsstufe 3 vom 28.10.2021;

melchior und wittpohl Ingenieurgesellschaft

Westerweiterung Container Terminal Hamburg (CTH)
Besprechungsprotokoll, 27.03.2018
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Gesetze

HmbAbwG — Hamburgischen Abwassergesetz in der Fassung vom 24. Juli 2001, zuletzt ge-
andert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 23. Januar 2018 (HmbGVBI. S. 19, 27)

HwaG — Hamburgisches Wassergesetz in der Fassung vom 29. Marz 2005, zuletzt geandert
durch Artikel 12 des Gesetzes vom 4. Dezember 2012 (HmbGVBI. S. 510. 519)

WHG — Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), das zuletzt durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1408) geandert worden ist
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3 Bemessungsgrundlagen

Die Grundlagen zur Auswahl méglicher Behandlungsverfahren resultieren aus den Vorab-
schatzungen der Wasserinhaltsstoffe und der Wassermengen. Als Dimensionierungsvorga-
ben fir die Wasserbehandlung wurden entsprechende Untersuchungen der m+w Ingenieur-
gesellschaft [6] mit Stand vom 28.10.2021 sowie der Erganzung zur Bereitstellungsflache
Rodewischhafen [5] mit Stand vom 16.06.2021 verwendet. Es wurden dartber hinaus die
von der m+w Ingenieurgesellschaft zur Verfligung gestellten Rohdaten (E-Mail vom
06.07.2021) verwendet.

3.1 Wassermengen

Die zugrunde gelegten Wassermengen basieren auf der Ausarbeitung und Auswertung der
m+w Ingenieurgesellschaft GbR [6] zum vorgesehenen Bauablauf sowie den Erganzungen
zum Rodewischhafen [5].

Eine auf Wochen bezogene Ubersicht der anfallenden Wassermengen ist in Anl. 1 als Bal-
kendiagramm dargestellt.

Demnach fallen aus dem Oderhafen und von den Flachen des ehemaligen Rodewischhafens
in Form von Niederschlagswasser sowie einmalig ca. 25.000 m?® aus der Baugrube im Zuge
des Ruckbaus der Rofdterminalspitze bei den jeweiligen Bauphasen unterschiedlich hohe
spezifische Wasserstrome an, im Bereich von

ca. 60 m?h bis ca. 128 m3h
entsprechend maximal
Qq,max = 3.090 m3d
und im Mittel
Qu,mit ~ 2.200 m3/d

Qnmit * 92 m3/h.
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Die Uber die Wasserbehandlung zu leitende Gesamtwassermenge flir den Zeitraum von 20,5
Monaten betragt voraussichtlich ca.

950.000 mé®.

Bezogen auf ein Kalenderjahr betragt die Uber die Wasserbehandlung zu leitende Wasser-
menge ca.

560.000 m*/a.

Aufgrund des zurzeit noch nicht endguiltig festgelegten Bauablaufs, mdglichen Verschiebun-
gen des Bauablaufs wahrend der Ausflihrung der MalRnahmen und unvorhersehbaren Witte-
rungseinflissen, kénnen sich die Wassermengen verandern. Durch die vorgesehene Was-
sermengenerfassung an der Wasserbehandlungsanlage ist jedoch gewahrleistet, dass die
tatsachlich in der Ausflihrung anfallenden Mengen festgestellt werden. Die Mitteilung an die
Genehmigungsbehdrde sowie eine Anpassung der gedanderten Mengen ist somit zeitnah
moglich.

3.2 Wasserqualitat

3.2.1 Zulauf

Auf Basis von Eluat- / Schittelversuchen wurden die zu erwartenden Stoffkonzentrationen im
Hafenbecken wahrend der Bauzeit hergeleitet. Dartber hinaus fallen zeitweise zusatzlich be-
handlungsbedirftige Niederschlagswasser auf der vorhabensbezogenen Bereitstellungsfla-
che fir Bodenmieten auf dem ehemaligen Rodewischhafen sowie einmalig im Zuge des
Ruckbaus der Roterminalspitze Baugrubenwasser beim Lenzen der Baugruben an. Dieses
zusatzlich anfallende Wasser stellt einen geringen Anteil von ca. 3 % bis 6 % des insgesamt
zu behandelnden Wassers dar.

Auf eine Mischungsberechnung wird aufgrund des geringen Anteils verzichtet. Die fir den
Oderhafen prognostizierten Wasserqualitdten werden als mallgebend angesehen und als
Grundlage fir den Zulauf zur Behandlungsanlage angesetzt.
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Es werden Belastungen in den folgenden Konzentrationsbereichen erwartet (ausgewahite
Parameter, Gesamtibersicht siehe Anl. 1):

TOC <10 bis 795,13 mgl/l
NHs-N 0,10 bis 37,22 mgl/l
Feges 0,46 bis 155,53 mgll
SO4* 80 bis 636,58 mg/l
TBT 0,50 bis 60,38 ngll
As 2,00 bis 87,99 g/l
Zn 18 bis 202,75 g/l
Cd 0,1 bis 9,30 g/l

Die fur die einzelnen Betriebsphasen erfolgte Auswertung und Abschatzung der Wasserqua-
litdten einschl. des Volumenstroms ist in der Anlage 1 dargestellt. Entsprechend den Dimen-
sionierungsvorgaben [6] wird die Behandlungsbediirftigkeit je Parameter wochenscharf dar-
gestellt. Hellgrau markiert sind die Wochen, in denen die Konzentration im Hafenbecken

75 % des erlaubten Einleitungswertes erreicht. Zu dieser Zeit ist noch keine Behandlung er-
forderlich, es sind jedoch Vorkehrungen fiir die Behandlung zu treffen. In den dunkelgrau
markierten Wochen wird der Einleitungswert voraussichtlich Uberschritten und eine Behand-
lung ist notwendig. In den weild markierten Wochen ist voraussichtlich keine Behandlung er-
forderlich.

3.2.2 Ablauf

Im Rahmen einer Einschatzung zum Baukonzept zur Verflllung des Oderhafens [3] durch
die Abteilungen W1 und W2 der BUKEA wurden die folgenden bei der Einleitung zu Uberwa-
chenden Parameter und deren Einleitungswerte benannt:

Abfiltrierbare Stoffe 35 mgl/l
pH- Wert 6,5-8,5
Eisen gesamt 2,0 mg/l
Eisen Il 0,5 mg/l
Sulfat 200 mg/l
TOC 20 mg/Il
CSB 85 mgl/l
MKW 10 mg/l
KW 5 mg/l
Phosphor gesamt 1 mg P/I
Stickstoff gesamt 20 mg N/I
AOX 20 pgl/l

> BTEX 20 ug/l

> PAK nach EPA 0,2 pg/l ohne Naphthalin und Methylnaphthaline

Naphthalin und Methylnaphthaline 2,0 ug/l
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PCB
Cyanid
Tributylzinn
> Butylzinn
Arsen
NH4-N

Blei
Cadmium
Chrom
Kupfer
Nickel
Quecksilber
Zink

3.2.3 Ablauffrachten

0,5 ug/l

0,2 mgl/l

12 ngl/l

50 ng/l

20 pgl/l

Bei Gewassertemperaturen = 10 °C und Sauerstoff-Kon-
zentrationen < 6 mg/l: Ammonium-Konzentration < 2 mg
NH4/I

Bei Gewassertemperaturen < 10 °C und Sauerstoff-Kon-
zentrationen = 6 mg/l: Ammonium-Konzentration < 4 mg
NH4/I

4 ug/l

0,5 pg/l

10 pg/l

5 ugl/l

5 g/l

0,5 ugl/l

50 mg/I

Unter Zugrundelegung der oben genannten Konzentrationen der Uberwachungswerte und
den voraussichtlichen Mengen werden flr ausgewahlte Parameter folgende Frachten ermit-

telt:

durchschnittliche Gesamt-
Parameter Fracht fracht

kg/d kg/a kg
TOC 27,1 9.900 16.900
Fe ges. 2,77 1.000 1.700
NH4-N (T <10 °C) 3,45 1.260 2.150
NHs-N (T >10 °C) 2,33 810 1.380
SO4* 211 77.000 132.000
TBT (in g/a) 0,000 0,002 0,003
As 0,025 9,26 15,8
Zn 0,148 54 92
Cd 0,001 0,247 0,422
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Fir das tatsachlich aus der Behandlungsanlage ablaufende Wasser werden deutliche Unter-
schreitungen der Uberwachungswerte erwartet. Werden diese fiir die Frachtenermittiung zu-
grunde gelegt, so ermitteln sich fir die ausgewahlten Parameter folgende Frachten:

durchschnittliche Gesamt-
Parameter Fracht fracht
kg/d kg/a kg
TOC 17,5 6.400 10.900
Fe ges. 2,43 890 1.500
NH4-N (T <10 °QC) 0,97 350 600
NH4-N (T >10 °C) 0,84 300 520
SO4* 40,7 14.800 25.400
TBT (in g/a) 0,000 0,000 0,0006
As 0,007 2,69 4,59
Zn 0,015 5,40 9,23
Cd 0,000 0,161 0,276
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4 Verfahrensbeschreibung

Die verfahrenstechnische Ldsung sieht vor, dass grundsatzlich alle gezielt gefassten Wasser
vor ihrer Einleitung in einen Zustand versetzt werden, der den Qualitdtsanforderungen fir die
vorgesehene Direkteinleitung in die Elbe gentigt.

Bei der Auswahl und Dimensionierung der Behandlungsstufen sind folgende Grundsatze
mafgebend:

« Verfahren nach dem Stand der Technik
« Sichere Einhaltung der Einleitwerte fur die Direkteinleitung

Wirtschaftlichkeit des Verfahrens / der Verfahrenskombination

Hohe und schnelle Verfligbarkeit
Hohe Betriebsstabilitat

Sicherheit gegen Belastungsstolie

Aufgrund der vorliegenden Angaben und Abschatzungen der zu erwartenden Wasserqualitat
wurde mit der BUKEA [2] abgestimmt, das Wasser vor der Einleitung durch folgende Reini-
gungsstufen zu behandeln:

Leichtstoffabscheider/Sandfang in Ausgleichsbecken und Pufferbehaltern
Vorbeluftung mit Fallungs-/Flockungsstufe in Ausgleichsbecken und Pufferbehaltern
rickspulbare Kies-/Sandfilter

Festbettreaktoren

2.
3.
4.
5.) Aktivkohlestufe (Wasser)
6.

1)
)
)
)
)
) Reinwasserbehalter als Ablauf

Die vorgenannten Reinigungsstufen werden mit ihrer Funktion und Wirkung auf die Inhalts-
stoffe in Kapitel 5 beschrieben. Ein Aufstellungsplan sowie ein R/I-FlieRschema sind in Anl. 2
beigeflgt.

Die Anlage soll modular so aufgebaut werden, dass Einheiten zum Einsatz kommen, die sich
je nach erforderlicher Leistung kombinieren lassen. Auch bei zeitlicher Verschiebung der
Bauphasen wahrend der Ausfiihrung und dadurch unterschiedlicher Gleichzeitigkeit gegen-
Uber der Planung (Zeiten und Wassermengen) sind hierdurch Anpassungen realisierbar. Aus
praktikablen und wirtschaftlichen Griinden wird vorgeschlagen, fir die Anlagenteile bauglei-
che Behalter und Aggregate zu nutzen. So lasst sich die Anzahl der vorzuhaltenden Reini-
gungseinheiten begrenzen.

-10 -
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Die Anzahl der in den einzelnen Reinigungsstufen bendtigten Behalter und Aggregate richtet
sich nicht nur nach der Anzahl der zu behandelnden Parameter und der Héhe der jeweiligen
Konzentrationstberschreitung, sondern vorwiegend nach hydraulischen Gesichtspunkten.
Die Dimensionierung von Dosierstationen/VVorlagebehaltern oder Schlammstapelbehaltern
erfolgt auf Basis der vorliegenden Informationen aus [6].

Fir die Bemessung werden fur die Anlagenteile BaugroRen gewahlt, die bis zur Baustelle
ohne Sondergenehmigungen auf 6ffentlichen Stral3en transportiert werden kénnen. Auch auf
der Baustelle sollten sich die Einheiten ohne Sondergerate transportieren lassen, da der Auf-
bau der Module teilweise in Containern erfolgen soll.

Die hydraulische Leistungsfahigkeit ist so bemessen, dass die wdchentlich (an funf Tagen)
anfallenden Wassermengen aus dem Oderhafen in 7 Tagen Uber je 24 Stunden gereinigt
werden.

Entsprechend dem Bauablauf wird die Anlage fir zeitlich aufeinanderfolgende Betriebspha-
sen genutzt und kann bei Bedarf, mit Ausnahme der Ausgleichsbecken, ortlich umgesetzt
werden. Ein Umsetzen ist im derzeitigen Planungsstand jedoch nicht vorgesehen. Als Anla-
genstandort wurde der sldliche Bereich des Rofdterminals festgelegt (siehe Anl. 3).

Das in Abb. 1 dargestellte Verfahren zur Wasserbehandlung wird vorgesehen:

lwi o
\/ N

Zulauf

Ausgleichsbecken > Pufferbehalter 1+2 > Kies-/Sandfiter

> Festbettreaktor > Aktivkohle - Wasser > Reinwasserbehalter >Abl e
au

Abb. 1: GrundflieBbild der vorgesehenen Wasserbehandlung

-11 -



Flachenherrichtung Steinwerder Sid — Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis BWS GmbH, April 2022

5 Behandlungsstufen

5.1 Ausgleichsbecken

Zur Vergleichmafigung der anfallenden Wasser wahrend der voraussichtlich 8-stlindigen,
taglichen Bauzeit werden Ausgleichsbecken vorgesehen. Das darin vorgehaltene Speicher-
volumen ermdglicht eine konstante Wasserbehandlung Uber 24 h pro Tag. Wie in Kapitel 4
beschrieben, wird die an finf Tagen wéchentlich anfallende Gesamtwassermenge iber 7
Tage gereinigt. Zusatzlich wird ein Speichervolumen flr die aus der Bereitstellungsflache
des ehemaligen Rodewischhafens anfallenden Regenwasser bereitgestellt, die analog zum
Wasser aus dem Oderhafen Uber sieben Tage gereinigt werden. Durch die hydraulische Puf-
ferung kénnen die Anzahl und Grélie der Behalter und Aggregate bei gleichbleibender be-
trieblicher Sicherheit verringert werden.

Bei der Wassermengenermittlung wurde ein durchschnittlicher Jahresniederschlag von ge-
rundet 800 mm/a berlcksichtigt. Kurzzeitige Schwankungen durch Starkniederschlage kon-
nen durch den grof3en Puffer im Hafenbecken kompensiert werden, so dass auf einen Stark-
regennachweis verzichtet wird.

Das erforderliche Volumen wird in zwei getrennte hintereinander angeordnete Becken aufge-
teilt. Diese werden mithilfe von Betonverbundsteinen hergestellt. Flr die duflere Wandung
dieser Becken sind zwei Lagen dieser Verbundsteine vorgesehen (Héhe je 0,60 m). Zur Ab-
dichtung wird in diese Becken eine mindestens 1,5 mm dicke, entsprechend zugelassene
Kunststoffdichtungsbahn eingelegt und uber die Randsteine hochgezogen. Die Bahnen wer-
den Uberlappend verlegt und fachgerecht verschweif3t. In regelmaigen Abstanden werden
in einer dritten Lage einzelne Betonverbundsteine aufgesetzt, um die Folie in ihrer Lage zu
sichern. Die mittlere Trennwand wird aus einer einfachen Lage an Betonverbundsteinen her-
gestellt. Darin wird im westlichen Bereich ein Stein ausgespart, um einen bodengleichen
Durchlass in das zweite Becken zu gewahrleisten. Bei groReren Wassermengen wird diese
Trennwand Uberstromt.

Im Einlaufbereich des ersten Beckens erfolgt eine Belliftung des aus dem Hafenbecken ge-
forderten Wassers. Durch den auf die Wasseroberflache auftreffenden Wasserstrahl wird
Sauerstoff in das Wasser eingebracht und entsprechend der Einstrahltiefe im Wasserkorper
verteilt. Wahrend der Durchstrémung des Beckens beginnen Fallungsprozesse von bei-
spielsweise zweiwertigem Eisen, welches dann als Fe®* sedimentierbare Flocken bildet.
Ebenso werden im ersten Becken auch absetzbare Stoffe teilweise zurtickgehalten.

-12-
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Die Beschickung des zweiten Beckens erfolgt durch eine Durchlasséffnung im westlichen
Bereich der mittleren Trennwand, wodurch eine Verlangerung der Sedimentationsstrecke
durch die Becken erreicht wird. Bei steigenden Wasserstanden wird die mittlere Trennwand
Uberstromt. Beim Uberstromen der Steine wird erneut Sauerstoff im Wasser gelost und Fal-
lungsprozesse weiter angeregt. Durch das grofflachige Uberstrémen und den verldngerten
FlieBweg bei niedrigen Wasserstanden werden Sedimentationsprozesse begunstigt und das
Becken fungiert als erster Schlamm- und Sandfang. Die Beckenstruktur wird mithilfe von ver-
tieften Absetzbereichen so gestaltet, dass eine Remobilisierung von abgesetzten Stoffen ver-
mieden wird. Die Mdglichkeit der Remobilisierung wird durch eine regelmaRige Schlamment-
nahme sowie eine Prallplatte im Zulauf zur Verringerung der Einstrémgeschwindigkeit und
einer insgesamt geringen FlieRgeschwindigkeit im Becken weitergehend eingeschrankt.

5.2 Pufferbehalter / Leichtstoffabscheider und Fallung / Flockung (P1+P2)

Der Pufferbehalter 1 dient der Zudosierung und anschlieRenden Einmischung notwendiger
Fallungs- und Flockungshilfsmittel oder Betriebsstoffe zur pH-Wert-Steuerung. Hier wird das
Ausfallen von Eisen und Schwermetallen gezielt eingeleitet. Weiterhin dient der Pufferbehal-
ter 1 zum Auffangen des bei der Rickspllung der nachfolgenden Kies-/Sandfilter anfallen-
den Rickspllwassers.

Im Pufferbehalter 2 erfolgt die Ruckhaltung der absetzbaren Stoffe und der Flockungspro-
dukte und damit neben der gezielten Enteisenung und Schwermetallentfernung u.a. auch die
Abreinigung von TBT. Zudem wird der Behalter neben der Sedimentation auch als Leicht-
stoffabscheider konzipiert und ermdglicht damit die Entfernung von Leichtflissigkeiten und
Schwimmstoffen. Eine eventuell ebenfalls erforderliche Neutralisation zur Stabilisierung des
pH-Wertes und eine Erhéhung der noch zu bestimmenden Pufferkapazitat des Wassers
kann im Auslauf des Pufferbehalters 2 ebenfalls realisiert werden.

5.3 Kies-/ Sandfilter (K/S)

Die zum Einsatz kommenden Kies-/Sandfilter dienen dem Rickhalt der auch im Pufferbehal-
ter nicht zurtiickgehaltenen Schwebstoffe sowie den bei der Bellftung und Enteisenung in
den Pufferbehaltern entstehenden nicht abgesetzten Flocken. Die Zusammensetzung, Stabi-
litat und PartikelgroRe der Schwebstoffe sind zurzeit noch nicht bekannt und muissen bei An-
fall entsprechend untersucht werden. Auf Basis der Vorabschatzungen werden die Spezifika-
tionen des Filtersandes in der Ausfiihrungsplanung festgelegt. Eine Anpassung des Filterma-
terials kann bei Bedarf wahrend des Baubetriebs umgesetzt werden.
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Vorgesehen werden geschlossene Schnellfilter nach DIN 19605. Diese werden als Mehr-
schichtfilter betrieben, um eine langere Standzeit bis zur Rlckspllung zuzulassen. Es ist vor-
gesehen dauerhaft 2 Filter redundant vorzuhalten, die in Phasen mit hdherem Wasseranfall
(Betriebsphase 2 und 3) parallel beschickt werden.

Zur Ausspiilung der im Filter zurlickgehaltenen Feststoffe sind als weitere Anlagenteile eine
Ruckspulpumpe und ein Kompressor fir die Luftriickspllung erforderlich. Die zur Rickspu-
lung erforderlichen Anlagenteile mussen, unabhangig von der Anzahl der Filter, jeweils nur

einfach vorgehalten werden.

5.4 Festbettreaktor / biologische Stufe (FBR)

Zur Nitrifikation (Ammoniumabbau) und Verringerung der biologisch abbaubaren Kohlenstoff-
verbindungen soll eine biologische Stufe eingesetzt werden. Bei den ermittelten Konzentrati-
onen wird ein Festbettreaktor zielfihrend sein. Verschiedene Verfahren sind mdglich. Es
kann die Ausbildung z.B. mittels Raumfilter mit einem eingestauten Filtermaterial mit grof3er
spezifischer Oberflache erfolgen, oder eine Ausflihrung z.B. als Scheibentauchkérper. Wich-
tig ist grundsatzlich die Schaffung von Aufwuchsflachen fir die speziell angepasste Bio-
masse.

Fir eine gezielte Ausbildung einer Biologie ist der Einsatz einer Sauerstoff- und Nahrstoffver-
sorgung zu realisieren. Diese Randbedingungen sind sicherzustellen, da sonst keine gezielte
biologische Aktivitat auftritt. Im Rahmen der Vorabschatzungen [1] wird davon ausgegangen,
dass nur geringe Phosphorkonzentrationen zu erwarten sind. Damit ist eine Nahrstoffzufuhr
notwendig. Dabei sind die Ablaufwerte bezlglich Stickstoff und Phosphor zu beachten. Dies
kann durch entsprechende On-Line Messungen erfolgen oder im Rahmen der Inbetrieb-
nahme mit verstarkter Beobachtung der Konzentrationen und Dosierungen durchgefihrt wer-
den.

Zusatzlich zum Einsatz der biologischen Stufe fir die Nitrifikation wird durch den Festbettre-
aktor teilweise ein Abbau der Kohlenstoffverbindungen und des CSB erreicht, so dass sich
die Standzeiten der Aktivkohlefilter verlangern. Bei einem Austrag von Biomasse aus dem
Festbettreaktor kann zum Schutz der Aktivkohlefilter der biologischen Stufe zusatzlich ein
Kies-/Sandfilter nachgeschaltet werden.

Um eine grolRe Flexibilitat fur die Aufstellung und die Anpassung des Betriebes an die gege-
benen Verhaltnisse zu erreichen, werden die zum Einsatz kommenden Baugréen entspre-
chend der Kies-/Sandfiltration ausgelegt.
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5.5 Aktivkohlestufe Wasser (AKwasser)

Die Aktivkohlestufe im Wasserpfad dient der Behandlung von TOC und CSB sowie der Ent-
fernung von Restkonzentrationen an Kohlenwasserstoffen und der Abreinigung von TBT.
Aufgrund der vorgeschalteten Reinigungsstufen wird fir die Aktivkohle mit einer langen
Standzeit gerechnet. Fur die Adsorption wird zur Filterbemessung die Kontaktzeit zugrunde
gelegt. Entsprechend der hydraulischen Verhaltnisse werden bis zu drei parallel geschaltete
Filterstufen erforderlich. Die zum Einsatz kommenden BaugréRen fir die Aktivkohlefilter sol-
len der Kies-/Sandfiltration entsprechen. Bei der Auswahl der verwendeten Aktivkohlen wer-
den nach Méglichkeit Materialien verwendet, die hinsichtlich der Adsorptionsfahigkeit von
TBT/Organozinnverbindungen optimiert sind.

Zur Reinigung von TBT und OZV sind zwei hintereinander geschaltete Aktivkohlefilter erfor-
derlich. Im Zuge der Westerweiterung Container Terminal Hamburg (CTH) wurde dies zwi-
schen HPA und der BUKEA als Stand der Technik zur Reinigung von TBT und OZV definiert
[7]. Fur den Fall, dass entgegen der allgemeinen fachlichen Einschatzung die entsprechen-
den Uberwachungswerte nicht eingehalten werden kénnen, wird als zusétzliche Einheit eine
zusatzliche Aktivkohleeinheit auf der Baustelle vorgehalten, die dann kurzfristig als 3. nach-
geschaltete Einheit in die Behandlungsanlage integriert werden kann. Es wird die Einschat-
zung geteilt, dass mit einem moglichen Einbau und Betrieb einer dritten Aktivkohlestufe eine
Anlagenkonfiguration erreicht ist, die technisch den Grad ,Stand der Technik® Ubertrifft. Eine
dariberhinausgehende technische Anpassung ist nicht angezeigt und wird auf Basis des
heutigen verfahrenstechnischen Wissenstandes seitens der BUKEA nicht gefordert.

Da das Wasser in der Wasserbehandlungsanlage eine Vorbehandlung durch die vorgeschal-
teten Stufen erfahrt und die vorgesehenen Aktivkohlefiltereinheiten bezlglich der Kontaktzeit
ausreichend bemessen werden, ist die Gefahr einer Verschleppung und Austragung von
Schadstoffen aus dem Aktivkohlefilter als sehr gering anzusehen.

5.6 Reinwasserablauf (RB)

Nach der Filtration wird vor Ableitung des Wassers in die Elbe ein Reinwasserbehalter nach-
geschaltet. Ein Teil des Filtrates wird fur die Riickspulung der Filter verwendet. Der Behalter
wird so ausgelegt, dass die Ruckspulung eines Filters mit der entsprechenden Wasser-
menge realisiert werden kann. Bei der geplanten Anlage laufen wahrend der Rickspulilung
eines Filters die anderen Filter weiter und beschicken zusatzlich den Reinwasserbehalter.

In dieser Stufe kann auch bei Bedarf eine eventuell erforderliche Sauerstoffanreicherung des
Wassers erfolgen. Es wird ebenfalls die Moglichkeit geschaffen, den Ablauf abzusperren und
eine Kreislauffihrung des Wassers zu ermoglichen.
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5.7 Schlammstapelbehalter

Um den anfallenden Schlamm aus Ausgleichsbecken, Pufferbehaltern und Festbettreaktoren
zu sammeln, wird ein Schlammstapelbehalter vorgesehen. Nach Absetzen des Schlammes
wird das Uberstehende Klarwasser der Behandlungsanlage Gber den Pufferbehalter 1 zuge-
leitet. Der abgesetzte Schlamm wird mithilfe einer mobilen Siebbandpresse entwassert. In
regelmafigen Raumintervallen wird der entwasserte Schlamm mittels Radlader auf die be-
festigte vorhandene Asphaltflache nordlich der Absetzbecken verbracht und bis zum Ab-
transport zwischengelagert. Die Flache wird als Wanne ausgebildet. Austretendes Wasser
wird gefasst und der Anlage erneut zugeftihrt.
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6 Alternativen und Erweiterungen

6.1 Alternativenbetrachtung

Eine Alternativenbetrachtung fur die Verfahrensstufen Ausgleichsbecken, Pufferbehalter und
Kies-/Sandfilter muss das Zusammenspiel dieser drei Stufen berlcksichtigen.

Zur VergleichmaRigung der zu behandelnden Abflisse sind die Ausgleichsbecken zwingend
erforderlich. Da diese in ihrer Ausgestaltung bereits im Hinblick auf die Beglinstigung von
Sedimentationsprozessen optimiert sind, ist eine zusatzliche Ausstattung der Pufferbehalter
mit Lamellenklarern nicht notwendig.

Durch diese weitergehende Vorreinigung vor den Kies-/Sandfiltern ware es mdglich, alterna-
tiv Trommelfilter einzusetzen, um Rickspllprozesse zu vermeiden und damit einen kontinu-
ierlichen Filterbetrieb zu ermoglichen. Die nach den FBR Reaktoren an die Filtration an-
schlieenden Aktivkohlefiltereinheiten sind jedoch bestmdéglich vor Partikeleintrag zu schit-
zen, da diese nicht rlickgespult werden kénnen. Der Einsatz von in der Trinkwasseraufberei-
tung bewahrten Kies-/Sandfiltern ist daher weiterhin angezeigt.

Als Alternative fur die Verwendung von Aktivkohlen ist der Einsatz von Membranfiltertechnik
madglich. Aufgrund der dafiir notwendigen hohen Betriebsdrlicke ist dieses Verfahren bei den
vorliegenden Wassermengen sehr energieintensiv und wird daher nicht eingesetzt.

6.2 Weitere Behandlungsstufen

Weitere Behandlungsstufen (z. B. lonenaustausch, Strippung etc.) werden aufgrund der vor-
liegenden Analysedaten zum jetzigen Zeitpunkt nicht fir erforderlich gehalten. Die wahrend
der Bauausflihrung durchzuflihrenden Wasseruntersuchungen kénnen zu noch zu konzipie-
renden zusatzlichen Stufen fuhren.
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7 Betriebskonzept

7.1 PeripheriemalRnahmen

Die PeripheriemalRnahmen fir den Betrieb der Anlage und die zugehoérigen Aggregate wer-
den in einem entsprechend ausgertisteten Standard-Container untergebracht, der ebenfalls
als Modul der Reinigungseinheit beigestellt wird. Enthalten ist hier auch die speicherpro-
grammierbare Steuerung (SPS) fir den Betrieb und die Steuerung der Anlage.

Am vorgesehenen Standort im stdlichen Bereich des Rof3terminals befindet sich aktuell ein
befestigter Parkplatz. Die Herstellung einer Aufstellungsflache ist daher nicht notwendig.

Fir die Entnahme des Wassers aus dem Oderhafen ist eine entsprechende Entnahmestelle
mit einer Aufstellungsflache und einer ausreichenden Stromversorgung fur die Entnahme-
pumpe vorzusehen. Wasserseitig sollte die Entnahmestelle durch einen Triibungs-/ Schweb-
stoffvorhang geschutzt werden, um den Austrag von AFSs3 zu minimieren.

Die Einleitstelle flr das gereinigte Wasser ist am westlichen Ende des ehemaligen Ellerholz-
kanals vorgesehen und leitet das Wasser in den RoRRhafen. Die Einleitstelle ist lagestabil
auszufihren und der Bereich ist gegen Erosion zu sichern.

Des Weiteren sind die Leitungen von der Entnahmestelle zur Wasserbehandlungsanlage
und von der Anlage zur Einleitstelle sowie die Zufiihrung der elektrischen Anschlisse flr die
Entnahme und den Anlagenbetrieb herzustellen.

7.2 Konzept zu Betrieb, Steuerung und Uberwachung

In Anl. 4 ist tabellarisch und als VerfahrensflieRbild ein Konzept zu Betrieb, Steuerung und
Uberwachung dargestellt. Dieses Konzept zu Betrieb, Steuerung und Uberwachung der
Wasserbehandlungsanlage wird in der Ausfliihrungsplanung vom spateren Anlagenbetreiber
weitergehend konkretisiert.

7.2.1 Probenahmestellen und begleitende Analytik

Zum Betrieb der Anlage, zur Beurteilung der Qualitdten des Wassers und somit der Reini-
gungsleistung der Anlage ist es erforderlich, an verschiedenen Orten der Anlage Probenah-
mestellen zu installieren und eine angepasste Analytik durchzufihren.
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Die Probenahmestellen und das Messprogramm einschlieRlich der noch zu erstellenden Pa-
rameterlisten fur die Messungen

 im Zulauf der Anlage
« in der Anlage selbst

« im Ablauf der Anlage

sollten vor Beginn der Baumalinahmen festgelegt und wahrend des Betriebes der Anlagen
angepasst und aktualisiert werden. Die Messungen im Zulauf der Anlage und in der Anlage
selbst sollen flir die im Betrieb relevanten Parameter mit photometrischen Schnelltests
durchgeflhrt werden, so dass eine schnelle Reaktion auf Abweichungen durch beispiels-
weise eine Anpassung der Betriebsmittelzugabe erfolgen kann.

Im Ablauf der Reinigungsanlage erfolgt die Uberpriifung und Beurteilung der Reinigungsqua-
litat fir eventuelle Reaktionen wie Zuschaltung weiterer Anlagenteile, Anpassung der Verfah-
renstechnik und des Betriebes, eventuelle Sauerstoffanreicherung oder Schlief3en des Ab-
laufs.

Parallel zur Uberwachung der Einleitgrenzwerte ist die Anlage in regelmaRigen Abstéanden
zu warten. Der anlagenspezifische Wartungsplan wird mit Benennung der fiir die Uberwa-
chung der Durchflihrung der Wartung verantwortlichen Person vor Inbetriebnahme der Auf-
sichtsbehdrde mitgeteilt.

7.2.2 Mengenmessungen

Die Feststellung der durchgesetzten Wassermengen in der Anlage erfolgt durch Messgerate
(z.B. MID, Wasseruhr) an den folgenden Stellen der Anlage:

« In der Zulaufleitung
« Vor der Kies-/Sandfiltration und
« Im Ablauf des Reinwasserbehélters.

Die MessgrofRen werden angezeigt und registriert. Teilstréme wie z.B. fir die Rickspullungen
werden gesondert erfasst. Die Messdaten sollten in einem zentralen Computersystem online
gesammelt und ausgewertet werden.

Weiterhin besteht die Mdglichkeit Gber die Laufzeit der Pumpen mit deren Férderleistungen
und mit installierten Betriebsstundenzahlern die Wassermengen zu erfassen.
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7.2.3 Steuerung/ Regelung

Der Betrieb der Anlage wird automatisiert und die Anlage mit einer speicherprogrammierba-
ren Steuerung (SPS) ausgeristet.

Zielsetzung des Einsatzes von Einrichtungen zur Automatisierung und zur Prozessleittechnik
ist eine

« Effektive Betriebsflihrung,

« Hohe Betriebssicherheit der Anlage,

« Einheitliche Datenstruktur fir Erfassung, Weiterleitung und Verarbeitung

zu erreichen.

Weiterhin ist gewahrleistet, dass Stérungen erfasst werden und eine Alarmierung erfolgen
kann. Die einzusetzende Prozessleittechnik dient somit der

o Prozessvisualisierung
« Protokollierung und
« Alarmierung.

Eine detaillierte Auslegung der Steuerung/ Regelung der Behandlungsanlage erfolgt in der
Ausflhrungsplanung.
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8 Bemessung der Anlagen

Im Folgenden wird eine Uberschlagige Bemessung der Wasserbehandlungsanlage mit den
einzelnen Behandlungsstufen durchgefiihrt. Basis sind die Dimensionierungsvorgaben (Kapi-
tel 3) und die Maligaben aus Kapitel 4. Von besonderer Bedeutung fiir die Dimensionierung
sind hierbei die Punkte:

« Modularer Aufbau

« Einfacher Transport Uber 6ffentliche Stral3en

« Ortliche Umsetzbarkeit (ausgenommen sind die Ausgleichsbecken)

« Hohe Kompatibilitdt der einzelnen Stufen untereinander

« Wirtschaftlichkeit des Verfahrens / der Verfahrenskombination

« Hohe und schnelle Verfiigbarkeit

« Hohe Betriebsstabilitat

« Sicherheit gegen Belastungsstolie

Die Uberschlagige Dimensionierung dient der vorlaufigen Auswahl der Behaltergrofien und
Aggregate sowie deren Anzahl. Die Anlagenzusammenstellung entsprechend den einzelnen
Betriebsphasen ist in Kapitel 8.8 dargestellt.

Bei den Betriebsphasen handelt es sich um Phasen mit jeweils in der GréRenordnung ver-
gleichbarem Wasseranfall (siehe Abb. 2 aus [6]).
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Abb. 2: Darstellung der Betriebsphasen

8.1 Ausgleichsbecken

Die Ausgleichsbecken dienen der hydraulischen VergleichmafRigung der anfallenden Was-
ser. Eine Anpassung der in dieser Stufe vorgehaltenen Volumina wahrend des Bauablaufs
ist nicht vorgesehen. Daher werden die BeckengréfRen flr die gréfite wochentlich anfallende
Wassermenge (Betriebsphase 3) dimensioniert. Kurzzeitige witterungsbedingte Schwankun-
gen koénnen durch den gro3en Puffer im Hafenbecken kompensiert werden, so dass auf ei-
nen Starkregennachweis verzichtet wird.

In einer taglichen Bauzeit von 8 h an 5 Arbeitstagen je Woche, fallen in der Betriebsphase 3
wdchentlich ca. 15.000 m® Wasser an (vgl. Anl. 1). Auf eine Behandlungszeit von 7 Tagen je
Woche Uber 24 h pro Tag vergleichmaRigt, ergibt sich ein zu behandelnder Volumenstrom
von ca. 90 m*h. Nach Formel 1 sind dafir ca. 2.300 m* Ausgleichsvolumen notwendig.

Wassermengegsqi. Wassermengegsqi.
Formel 1: ( L 29

X Bauzeitss 1. =V, i
Bauzeityyg. Behandlungszei tégl.) taglic Ausgleich
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Um die zeitweise anfallenden Niederschlagswasser aus dem Rodewischhafen aufzunehmen
und zu vergleichmafigen, werden zusatzlich 450 m?® Speichervolumen in den Becken vor-
gehalten. Es ergibt sich fur das Niederschlagswasser ein zu behandelnder Volumenstrom
von ca. 2,7 m*h. Aufgrund der Variabilitdt des Abflussverhaltens bei verschiedenen Nieder-
schlagsereignissen und der im Verhaltnis zum Oderhafen sehr geringen Wassermenge, wird
auf eine differenzierte Speichervolumenberechnung verzichtet und der volle Wochenzufluss
als Speichervolumen angesetzt.

In den Ausgleichsbecken wird somit ein Gesamtvolumen von ca. 2.750 m? erforderlich.

8.2 Pufferbehalter / Leichtstoffabscheider und Fallung/Flockung (P1+P2)

Die Behalter werden im Mittel mit einer Aufenthaltszeit von 2 h ausgelegt. Hierdurch ergibt
sich fur die einzelnen bauphasenabhangigen Wassermengen ein theoretisch erforderliches
Volumen zwischen 80 m? und 180 m3. Gewabhlt wird ein Behaltervolumen von je 60 m?, so
dass bauphasenabhangig ein gesamtes Behaltervolumen von 120 m? bis 180 m? zur Verfi-
gung steht. Die daraus resultierenden Aufenthaltszeiten liegen dann zwischen 2 h und 2,7 h.

Im Rahmen der spateren Ausfiihrungsplanung wird der Nachweis des Leichtflissigkeitsab-
scheiders in Anlehnung an DIN 1999 ,Abscheider fiir Leichtflissigkeiten durchgefiihrt wer-
den.

8.3 Kies-/Sandfilter (K/S)

Die Bemessung der Filter erfolgt fir den maximalen Wasserstrom, wobei die Wahl der Filter-
geschwindigkeit aufgrund der Wasserqualitat, der notwendigen Filtratgite und wirtschaftli-
cher Aspekte gewahlt wird. Um eine effektive und sichere Entfernung der Schwebstoffe und
abfiltrierbaren Stoffe zu gewahrleisten, wird fir die Bemessung der Filter eine Filtergeschwin-
digkeit vriter von ca. 10 m/h gewahlt. Hieraus lasst sich die theoretisch erforderliche Filterfla-
che bestimmen. Nach Wahl des geeigneten Filters wird die tatsachliche Filtergeschwindigkeit
fur den hochsten Wasseranfall errechnet. Eventuell auftretende kurzfristige Spitzen kénnen
mit einer héheren Filtergeschwindigkeit von bis zu vimax = 20 m/h aufgefangen werden.

Aufgrund der Bemessung ergibt sich als maximale erforderliche Filterflache 12,3 m2. Bei der
vorgesehenen modularen Bauweise der Wasserreinigungsanlage werden Filter mit einer Fil-
terflache von je 6,16 m? eingesetzt. Bei den Betriebsphasen, die eine grolRere Flache erfor-
dern, werden zwei eingesetzt, die parallel beschickt werden. Je nach Betriebsphase und An-
zahl der Filter ergeben sich Filtergeschwindigkeiten zwischen 5,6 m/h und 8,7 m/h.
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Die Filterriickspulung erfolgt mithilfe eines Luft-Wasser-Gemischs. Dafur werden Luftge-
schwindigkeiten von 90 m/h und Wassergeschwindigkeiten von bis zu 60 m/h bendtigt. Bei
einer Filterflache von 6,16 m? ergibt das eine Verdichterleistung (Luft) von ca. 555 m%*h
und eine Pumpenleistung (Wasser) von ca. 370 m*/h bzw. 103 I/s.

Es ist vorgesehen Uber eine kontinuierliche Differenzdruckmessung die Rickspullung auto-
matisiert Uber die Steuerung auszulésen.

8.4 Festbettreaktor / biologische Stufe (FBR)

Die Auslegung des Festbettreaktors z.B. bei Realisierung eines Raumfilters hangt u.a. vom
eingesetzten Fillkdrpermaterial ab. Die Nitrifikationsumsatzleistung ist, aufgrund der nicht
genau spezifizierbaren Wasserqualitat, nicht das Bemessungskriterium. Die Uberschlagige
Bemessung erfolgt mittels der Filtergeschwindigkeit. Diese sollte, in Abhangigkeit des Materi-
als, zwischen 3 und 6 m/h betragen.

Fur die GroRRe der Festbettreaktoren werden die Einheiten entsprechend der Auslegung der
Kies-/Sandfilter gewahlt. Dies bedeutet, je nach Bauphase und Anzahl der Behalter, eine Fil-
terflache von 12,3 m? bis 18,5 m2. Hiernach ergeben sich Filtergeschwindigkeiten von

3,7 m/h bis 4,9 m/h.

Die Festbettreaktoren werden mittels Verdichter gezielt bellftet.

Wie bei den Kies-/Sandfiltern erfolgt auch bei den Festbettreaktoren eine Rickspulung mit-
tels Wasser und Luft. Die Rickspulung hat flir die dauerhafte Wirksamkeit des biologischen
Systems einen malfgeblichen Einfluss. Aus diesem Grund muss die Anzahl der Spulungen
pro Spllvorgang, die Lange der Spllintervalle und die Haufigkeit in der Ausfiihrungsplanung
bei Festlegung des Fillkérpermaterials konkretisiert und wahrend des Betriebes festgelegt
und optimiert werden.

8.5 Aktivkohlestufe Wasser (AKwasser)

Fur die Aktivkohlefilter kann im Rahmen der Vorbemessung zur Auslegung der Grof3e der
Filtereinheiten die Kontaktzeit des Mediums mit der Aktivkohle zugrunde gelegt werden. Um
fur die voraussichtlich auftretenden zu eliminierenden Stoffe eine bezlglich der Adsorption
sicheren Wert zu erreichen, wird eine Mindestkontaktzeit von 20 min. angesetzt. Ausgewahlt
werden baugleiche Filter geman der Kies-/Sandfiltration mit einer Schitthéhe der Aktivkohle
von 2,0 m und einem Volumen von 12,3 m3. Mit den betriebsphasenabhangigen Durchfluss-
mengen und somit der erforderlichen Filteranzahl ergeben sich Aufenthalts- bzw. Kontakt-
zeiten zwischen 21 min. und 35 min. fir die Wasseraktivkohlefilter.
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8.6 Reinwasserbehalter (RB)

Fur die Rickspulung der Filtration und der Festbettreaktoren wird bei Ansatz einer Spllge-
schwindigkeit von 60 m/h mit den gewahlten Behaltern eine Riickspulwassermenge von rd.
61,6 m? bendtigt. Dieses Volumen wird in einem 40 Fuf3- und einem 20 Ful3-Container reali-
siert. Damit steht ein Gesamtvolumen in den Reinwasserbehaltern von 90 m?* zur Verfligung.

Der Ablauf aus der Behandlungsanlage erfolgt tiber die Reinwasserbehalter. Dies bedeutet,
entsprechend den Betriebsphasen und den daraus resultierenden Wassermengen, Aufent-
haltszeiten von minimal einer Stunde bis zu 2,25 Stunden.

8.7 Schlammstapelbehalter

Der Feststoffanfall aus der Enteisenung, den abfiltrierbaren Stoffen und der biologischen
Stufe wird im Rahmen der Vorbemessung mit einem Trockensubstanzgehalt von rd.

200tTS

abgeschatzt. Nach der statischen Eindickung hat der Schlamm einen TS-Anteil von ca. 5 %.

Dieser wird mithilfe einer mobilen Schlammeindickung (Siebbandpresse) auf einen TS-Anteil
von ca. 20 % eingedickt. Das entspricht Uber die gesamte Laufzeit einem abzufahrenden Vo-
lumen von ca.

1.000 m®

Die Abfuhr des Schlamms erfolgt in Abstimmung mit der Baulogistik und der Verfiigbarkeit
von Lagerflachen. Der gelagerte Schlamm ist abzudecken, um eine erneute Vernassung bei
Regen zu vermeiden.
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8.8 Betriebsphasen abhangige Anlagenkonfiguration

Anhand der in diesem Kapitel beschriebenen Dimensionierungsansatze ergibt sich die in
Tab. 1 dargestellte, betriebsphasenabhangige Anlagenkonfiguration.

Tab. 1: Anlagenkonfiguration nach Betriebsphasen

Anlagenkonfiguration
: 5
o _ '©
—_ —_ [ [ ) Ny
S22 | & 2] 2] 8
< g 2 2 3 3 2
= 8 38 & 3 S ©
N 8 8 P £ = 2
T 5 5 ko) 3 2 [
m a a 2 L < o
W] [n] [n] [n] [n] [n] [n]
Betriebsphase 1 6 2 2 1 2 4 2
Betriebsphase 2 17 3 3 2 3 4 2
Betriebsphase 3 27 3 3 2 3 6 2
Betriebsphase 4 32 2 2 1 2 4 2

Die Aufenthaltszeit durch die Anlage (ohne die Zeiten im Ausgleichsbecken) betragt insge-
samt zwischen 4,2 h (Betriebsphase 3) und 6,8 h (Betriebsphase 4).
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9 Platzbedarf

Auf Basis der vorliegenden Dimensionierungsvorgaben kann zur Umsetzung der vordimensi-
onierten Behandlungsanlage ein Flachenbedarf von ca. 5.500 m? abgeschatzt werden. Dabei
sind notwendige Verkehrswege flr Zu- und Abfahrt sowie Zu- und Ableitung des Wassers
nicht beriicksichtigt, da diese voraussichtlich Uber die allgemeine Baustelleninfrastruktur zur
Verfugung gestellt werden.

Der Platzbedarf ergibt sich aus:

« 2.500 m? Behandlungsanlage zzgl.
e 3.000 m2 (fur 2.300 m3) Ausgleichsbecken und

» Verkehrs- / Leitungswegen.

In Anl. 3 sind die Aufstellflachen der Reinigungsanlage, die vorgesehene Entnahme- sowie
Einleitungsstellen in die Vorflut dargestellt. Die notwendigen Verkehrswege sind nach Festle-
gung des Standortes in enger Abstimmung mit der Baulogistik zu entwickeln.
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10 Schlussfolgerungen

Die aufgezeigte Moglichkeit zur Behandlung der Baustellenwasser stellt ein wirtschaftliches
Verfahren nach dem Stand der Technik dar, welches die zu erwartende Anforderung fur die
Direkteinleitung in die Elbe erfullt.

Die der Vorbemessung zugrunde liegenden Daten basieren auf dem fiir das Planfeststel-
lungsverfahren vorgesehenen Erdbaukonzept und den daraus zu erwartenden Wassermen-
gen und Wasserqualitaten.

Gewahlt wurde eine Verfahrenskombination, die eine sichere Einhaltung der Ablaufwerte er-
warten lasst und den aus dem Baubetrieb resultierenden wechselnden Anforderungen ge-
nlgt. Eine Anpassung an die jeweils aktuelle Baustellensituation im Sinne der Ortlichkeit, der
zu behandelnden Menge und der Wasserinhaltsstoffe ist gut zu realisieren.

Hamburg, 14.04.2022

gez. gez. gez.
Dipl.-Geogr.-Hydr. Lutz Krob Dipl.-Ing. Roger Ginzel Dipl.-Ing. Kathrin Bartels
(Geschaftsflihrung) (Projektleitung) (Projektbearbeitung)
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Antragsunterlage Teil X
Wasserbehandlungsanlage

BWS GmbH, 14.04.2022

Anlage 1: Ubersicht Behandlungsbedarf

Ubersicht Behandlungsbedarf
~§ Paramter / Einleitungswert Betriebsphase (Stand 18.01.2022)
g
5 Phase 4
k]
5 OI=- (N T V(ORI DO[~|N|DFWD|OINO[DO =[N |TFO[O|]0 DO | N[O |0
£ 813 slalglzlslalzlsls SNSRI R EE R EE S R IR EI R E R ] ] 6 e e e e ] e Y S SR N NI R N R B E R
@  |Behandlung erforderlich
Behandlung wahrscheinlich (75% vom Einleitungswert erreicht)
Einl.-Wert L Baugrube Ost |Einheit
max min max
Abfiltrierbare Stoffe AFS63 35,00 50,00 mg/l
total organic carbon TOC 20 795,127 mg/l
Eisen gesamt Feges 2,00 155,53 mg/l
Sulfat S042- 200,00 636,58 862,00 mg/I
Kohlenwasserstoffe KW 5,00 12,14 mg/l
Adsorbierbare organische Halogen-Verbindungen AOX 20,00 34,40 ug/l
Aromatische Kohlenwasserstoffe > BTEX 20,00 1,00 ug/l
Polycyklische aromatische Kohlenwasserstoffe > PAK nach EPA 0,20 0,12 42,20 | g/l
Polychlorierte Biphenyle PCB 0,50 30,78 ug/l
E Cyanid 0,20 0,00 0,81[ug/l
& |Tributylzinn TBT 12,00 60,38 1,00 1,00{ng/I
> Butylzinn 50,00 60,38 ng/l
Arsen As 20,00 87,99 3,80 15,00 g/l
Blei Pb 4,00 54,78 20,00 pg/l
Cadmium Cd 0,50 9,30 1,10{pg/l
Chrom Cr 10,00 45,43 1,72|pg/l
Kupfer Cu 5,00 58,75 15,00 pg/l
Nickel Ni 5,00 46,52 1,10] 91,00{ug/l
Quecksilber Hg 500,00 3,03 0,20 0,20|pg/l
Zink Zn 50,00 202,75 0,01 2,00{ug/l
Abfiltrierbare Stoffe AFS63 35,00 50,00 mg/|
total organic carbon TOC 20 795,127 mg/|
Eisen gesamt Feges 2,00 155,53 mg/|
Sulfat 5042- 200,00 636,58 0,00{ 862,00{mg/|
Polycyklische aromatische Kohlenwasserstoffe 5 PAK nach EPA 0,20 0,12 0,00 42,20|pg/l
Polychlorierte Biphenyle PCB 0,50 30,78 ug/!l
Cyanid 0,20 0,00 0,00 0,81|pg/!
Tributylzinn TBT 12,00 60,38 1,00 1,00{ng/|
€[5 Butylzinn 50,00 60,38 ng/l
Arsen As 20,00 87,99 3,80 15,00 pg/!
Blei Pb 4,00 54,78 0,00 20,00 pg/!I
Cadmium Ccd 0,50 9,30 0,00 1,10|pg/|
Chrom Cr 10,00 45,43 0,00 1,72|ug/|
Kupfer Cu 5,00 58,75 0,00 15,00{pg/!
Nickel Ni 5,00 46,52 1,10 91,00|pg/|
Quecksilber Hg 500,00 3,03 0,20 0,20|pg/!
Zink Zn 50,00 202,75 0,01 2,00|pg/|
total organic carbon TOC 20,00 795,13 mg/|
o Phosphor gesamt Pges 1,00 0,20 mg P/I
@ |Stickstoff gesamt Nges 20,00 41,22 mg N/I
Ammoniumstickstoff bei T > 10°C und 02 < 6 mg/| NH4-N 2,00 37,22 0,29 22,00{mg/I
Ammoniumstickstoff bei T < 10°C und 02 > 6 mg/| NH4-N 4,00 37,22 mg/|
total organic carbon TOC 20,00 795,13 mg/|
% [Adsorbierbare organische Halogen-Verbindungen AOX 20,00 34,40 ug/!l
Aromatische Kohl: toffe 5 BTEX 20,00 1,00 ug/l
16.000
14.000
__ 12.000
T
5 10000 i
& i
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Flachenherrichtung Steinwerder Sud - Antragsunterlagen zur Planfeststellung

Antragsunterlagen Teil X
Wasserbehandlungsanlage

BWS GmbH, 14.04.2022

Ort

Steuerung/Regelung

Anzeige
(auf der Schaltanlage z.T. am
Gerat selbst und in der
ProzeRvisualisierung)

Registrierung
(MeRwertarchiv und Melde-
buch in der ProzefR-leittechnik.
Bildung von Tages-, Wochen-,
Monats- und
Jahresprotokollen.)

Meldung
(Funktionsgruppen sollen zu
Sammelstérmeldungen und
Alarmgruppen nach Prioritat
zusammengefasst werden.)

Bemerkung

Ausgleichsbecken

Beschickungs- - Menge nach Sollwert - Ein/ Aus - Betriebsstunden - Stérung Férderung kontinuierlich
pumpe - Minimumabschaltung - Hand/ Automatik - Ein/Aus Ex-Schutz erforderlich
- Hand/ Automatikbetrieb - Stérung - Hand/ Auto Pumpe als Tauchpumpe
Frequenzumformer |- Hand/ Automatikbetrieb - Stérung - Frequenz - Stérung
FU - Frequenz
Regler - Sollwert - Sollwert - Stérung PI-Regelbaustein auf zentraler
- Stoérung - Sollwertabweichung speicherprogrammierbarer Steuerung fiir die
Pumpen.
Durchflussmess- - Férdermenge (Istwert) - Férdermenge (Istwert) - Stoérung Einbauort im Ablauf aus dem
gerat MID - Summierung Férdermenge |- Summierung Férdermenge Ausgleichsbecken in der Zulaufleitung zum
Pufferbehalter.
pH-Elektrode - Istwert - Istwert - Stérung Das Ergebnis der Messung des pH-Wertes
soll die Dosierung der NaOH steuern.
Dosierstation - Menge nach pH-Wert - Ein/Aus - Betriebsstunden - Stérung - Minimumabschaltung als Pumpenschutz
(NaOH) - Minimumabschaltung - Hand/Automatik - Ein/Aus - Stufenlos regelbar
- Hand/ Automatikabschaltung|- Stérung - Hand/Auto
- Stoérung
Dosierstation Zulaufmenge - Ein/Aus - Betriebsstunden - Stoérung - Minimumabschaltung als Pumpenschutz
Flockungshilfsmittel - Hand/Automatik - Ein/Aus - Min./ Max-Alarm
- Stoérung - Hand/Auto
- Min./ Max-Alarm - Min./ Max-Alarm
B01 Pufferbehalter
Flllstandsmessung |- kontinuierlich - Min./ Max-Alarm - Min./ Max-Alarm - Min./ Max-Alarm - Min.-Alarm - fiir die Pumpe zur Abschaltung
- Stoérung - Max.-Alarm - Verriegelt Filterriickspilung,
damit das Rickspullwasser nicht zum
Uberlaufen fihrt.
- Inkl. Uberfiillsicherung
Beliftung - Menge nach Sollwert und - Ein/ Aus - Betriebsstunden - Stérung
Zulaufmenge - Hand/ Automatik - Ein/Aus
- Stérung - Hand/ Auto
Schlammspiegel- |- kontinuierlich - Istwert - Istwert - Warnung vor Max-Arlarm Anspringen vom Schlammabzug
messung - Warnung vor Max-Alarm - Max-Alarm - Max-Alarm
- Max-Alarm - Stoérung
Schlammabzug mit |- Menge nach Fullstand - Ein/Aus - Betriebsstunden - Stérung Foérderung abhanging von Fllstand
Pumpe - Hand/ Automatikbetrieb - Hand/Automatik
- Stérung

Anlalge 4.1: Konzept zu Betrieb, Steuerung und Uberwachung
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Antragsunterlagen Teil X
Wasserbehandlungsanlage

BWS GmbH, 14.04.2022

Ort

Steuerung/Regelung

Anzeige
(auf der Schaltanlage z.T. am
Gerat selbst und in der
ProzeRvisualisierung)

Registrierung
(MeRwertarchiv und Melde-
buch in der ProzefR-leittechnik.
Bildung von Tages-, Wochen-,
Monats- und
Jahresprotokollen.)

Meldung
(Funktionsgruppen sollen zu
Sammelstérmeldungen und
Alarmgruppen nach Prioritat
zusammengefasst werden.)

Bemerkung

B02 Pufferbehalter

Flllstandsmessung

- kontinuierlich

- Min./ Max-Alarm

- Min./ Max-Alarm

- Min./ Max-Alarm
- Stoérung

- Min.-Alarm - fiir die Pumpe zur Abschaltung
- Max.-Alarm
- Inkl. Uberfiillsicherung

Schlammspiegel- |- kontinuierlich - Istwert - Istwert - Warnung vor Max-Arlarm Anspringen vom Schlammabzug
messung - Warnung vor Max-Alarm - Max-Alarm - Max-Alarm
- Max-Alarm - Stoérung
Schlammabzug mit |- Menge nach Fullstand - Ein/Aus - Betriebsstunden - Stérung Foérderung abhanging von Fllstand
Pumpe - Hand/ Automatikbetrieb - Hand/Automatik
- Stérung
F01 |Kies-/ Sandfilter
Beschickungs- - Menge nach Sollwert - Ein/ Aus - Betriebsstunden - Stoérung Foérderung abhangig von Fillstand im
pumpe Filter - Minimumabschaltung - Hand/ Automatik - Ein/Aus Pufferbehalter
- Start bei Sollwert Fillstand |- Stérung - Hand/ Auto Pumpe als Exzenterschneckenpumpe
- Hand/ Automatikbetrieb
Frequenzumformer |- Hand/ Automatikbetrieb - Stérung - Frequenz - Stérung
FU - Frequenz
Regler - Sollwert - Sollwert - Stérung PI-Regelbaustein auf zentraler
- Stoérung - Sollwertabweichung speicherprogrammierbarer Steuerung fiir die
Pumpen.
Durchflussmess- - Férdermenge (Istwert) - Férdermenge (Istwert) - Stoérung Einbauort im Zulauf zum Filter
gerat MID - Summierung Férdermenge |- Summierung Férdermenge Addition der Istwerte auf Schaltschrankfront
anzeigen und registrieren.
pH-Elektrode - Istwert - Istwert - Stoérung Das Ergebnis der Messung des pH-Wertes
soll die Dosierung der NaOH steuern.
Dosierstation - Menge nach pH-Wert - Ein/Aus - Betriebsstunden - Stérung - Minimumabschaltung als Pumpenschutz
(NaOH) - Minimumabschaltung - Hand/Automatik - Ein/Aus - Stufenlos regelbar
- Hand/ Automatikabschaltung|- Stérung - Hand/Auto
- Stoérung
Differenzdruck- - Steuerung der Riickspllung |- Istwert Filteriberwachung: Standzeit auswerten
messung erforderlich
Automatik- - Zu-, Abschaltung Spilen - Auf/Zu - Auf/Zu - Stérung Umschaltung auf nur einen Filter bei
armaturen - Hand/ Automatikbetrieb - Hand/Automatik - Hand/Automatik Riickspllung
- Stérung - Stérung Stellungsanzeige herstellen

Anlalge 4.1: Konzept zu Betrieb, Steuerung und Uberwachung
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Flachenherrichtung Steinwerder Sud - Antragsunterlagen zur Planfeststellung

Antragsunterlagen Teil X

Wasserbehandlungsanlage

BWS GmbH, 14.04.2022

Ort

Steuerung/Regelung

Anzeige
(auf der Schaltanlage z.T. am
Gerat selbst und in der
ProzeRvisualisierung)

Registrierung
(MeRwertarchiv und Melde-
buch in der ProzefR-leittechnik.
Bildung von Tages-, Wochen-,
Monats- und
Jahresprotokollen.)

Meldung
(Funktionsgruppen sollen zu
Sammelstérmeldungen und
Alarmgruppen nach Prioritat
zusammengefasst werden.)

Bemerkung

Anlalge 4.1: Konzept zu Betrieb, Steuerung und Uberwachung

Rickspullpumpe - Zu-, Abschaltung Spiilen - Ein/Aus - Betriebsstunden - Stérung
- Hand/ Automatikbetrieb - Hand/Automatik - Ein/Aus
- Stoérung - Hand/Automatik
- Stérung
Spiillluftgeblase - Zu-, Abschaltung Spiilen - Ein/Aus - Betriebsstunden - Stoérung
- Hand/ Automatikbetrieb - Hand/Automatik - Ein/Aus
- Stoérung - Hand/Automatik
- Stérung
F02 |Festbettreaktoren
Beschickungs- - Menge nach Sollwert und - Ein/ Aus - Betriebsstunden - Stérung
pumpe Filter Zulaufmenge - Hand/ Automatik - Ein/Aus
- Minimumabschaltung - Stérung - Hand/ Auto
- Start bei Sollwert Fiillstand
- Hand/ Automatikbetrieb
Frequenzumformer |- Hand/ Automatikbetrieb - Stérung - Frequenz - Stérung
FU - Frequenz
Ortho-Phosphat- - Istwert - Istwert - Stérung Das Ergebnis der Messung soll die Dosierung
Analysator der Nahrstoffe steuern.
Dosierstation Zulaufmenge - Ein/Aus - Betriebsstunden - Stérung - Minimumabschaltung als Pumpenschutz
(Nahrstoffe) - Hand/Automatik - Ein/Aus - Min./ Max-Alarm
- Stérung - Hand/Auto
- Min./ Max-Alarm - Min./ Max-Alarm
Beliftung - Menge nach Sollwert und - Ein/ Aus - Betriebsstunden - Stoérung
Zulaufmenge - Hand/ Automatik - Ein/Aus
- Stoérung - Hand/ Auto
Schlammspiegel- |- kontinuierlich - Istwert - Istwert - Warnung vor Max-Arlarm Anspringen vom Schlammabzug
messung - Warnung vor Max-Alarm - Max-Alarm - Max-Alarm
- Max-Alarm - Stérung
Schlammabzug mit |- Menge nach Fillstand - Ein/Aus - Betriebsstunden - Stérung Foérderung abhanging von Fllstand
Pumpe - Hand/ Automatikbetrieb - Hand/Automatik
- Stérung
F03 |Aktivkohlefilter
Beschickungs- - Menge nach Sollwert und - Ein/ Aus - Betriebsstunden - Stérung
pumpe Filter Zulaufmenge - Hand/ Automatik - Ein/Aus
- Minimumabschaltung - Stérung - Hand/ Auto
- Start bei Sollwert Fiillstand
- Hand/ Automatikbetrieb
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Ort

Steuerung/Regelung

Anzeige
(auf der Schaltanlage z.T. am
Gerat selbst und in der
ProzeRvisualisierung)

Registrierung
(MeRwertarchiv und Melde-
buch in der ProzeR-leittechnik.
Bildung von Tages-, Wochen-,

Meldung
(Funktionsgruppen sollen zu
Sammelstérmeldungen und
Alarmgruppen nach Prioritat

Bemerkung

messung

Monats- und zusammengefasst werden.)
Jahresprotokollen.)
Aktivkohlefilter - Hand/ Automatikbetrieb - Ein/Aus - Ein/Aus - Stérung
- Hand/Automatik - Hand/Automatik
- Stoérung - Stoérung
Differenzdruck- - Istwert Hinweis auf den Austausch der AK

B07 |Reinwasserbehilter
Fillstandsmessung |- kontinuierlich - Min./ Max-Alarm - Min./ Max-Alarm - Min./ Max-Alarm - Min.-Alarm - keine Riickspllung méglich -
- Stérung Verriegelung der Filterrickspllung
- Max.-Alarm - Uberlauf in bewachsenen
Bodenfilter bzw. Marschengraben
- Inkl. Uberfiillsicherung
Durchflussmess- - Férdermenge (Istwert) - Férdermenge (Istwert) - Stoérung 2 MID - einer im Zulauf zum
gerat MID - Summierung Férdermenge |- Summierung Férdermenge Reinwasserbehalter und einer im Ablauf
Sauerstoff Sonde - Istwert - Istwert - Stérung Das Ergebnis der Messung des Sauerstoff
Wertes soll das Geblase bei Bedarf
ansteuern.
Beliftung - Menge nach Sollwert und - Ein/ Aus - Betriebsstunden - Stoérung
Zulaufmenge - Hand/ Automatik - Ein/Aus
- Stoérung - Hand/ Auto
B08 |Schlammstapelbehalter
Flllstandsmessung |- kontinuierlich - Istwert - Istwert - Warnung vor Max-Arlarm - Inkl. Uberfillsicherung
- Warnung vor Max-Alarm - Max-Alarm - Max-Alarm
- Max-Alarm - Stérung
Schlammspiegel- |- kontinuierlich - Istwert - Istwert - Max-Alarm - Schlamm zur Abfuhr
messung - Max-Alarm - Max-Alarm - Stérung
Tribwasserpumpe |- Ein/Aus nach - Ein/ Aus - Betriebsstunden - Stérung
Schlammspiegel - Hand/ Automatik - Ein/Aus
- Stérung - Hand/ Automatik

Anlalge 4.1: Konzept zu Betrieb, Steuerung und Uberwachung

Seite 4/4



gsplan\xref_Aufstellungsplan_2.dwg

0_Karten\343_AutoCAD\Aufstellun

jektunterlagen\34

K:\STS_2020\300_Pro

il

Natronlauge-
Behalter

o

o' —z-T
Schlammsammel- B08
behélter

B03

Flockungshilfsmittel

Behalter

Natronlauge-Behélter

Entnahme aus Ausgleichsbecken

[P
~©
Qust

dstatischer Mischer

®
- |

BO&

&

F1.1

o

P

:

— | [ | | [ | [ | [ I
0 U Bo;t.s@ o H Boz.z-GB e J‘ Boz.1@ o B01.3@F_Q Bo1.z-@3_o BO1.1
[ oo | [ [ | .

- o3

®% P

®X

P5g |
®% @3

)
A4

@i

Nahrstoff
-Behalter

o8

Einleitung

B07.2

B07.1

oF @

ipie

D F3.2

D F3.3

[&,P11

[EP12

F3.5

D F3.6

Legende

Wasser

Schlamm

Luft

Rickspullung

Beschickungspumpe

Rickspllpumpe

@

Verdichter

Auftragnehmer:

BWS mon

BODEN m WASSER = WATER m SOIL

Georgswerder Bogen 1 = 21109 Hamburg « Tel.: (040) 236 44 55-00

www.bws-gmbh.de:
mail@bws-gmbh.de:

Datum: 14.04.2022

Stand: Genehmigungsplanung
Verfasst: kb

CAD: ts

Geprift: kb

Auftraggeber:

HA:

Hamburg Port Authority

Neuer Wandrahm 4
20457 Hamburg

Hamburg Port Authority (HPA)

Projekt:
Flachenherrichtung Steinwerder Sid

Wasserbehandlungsanlage zur Behandlung und
Ableitung von Oberflldchenwasser im Rahmen der
Erdbauarbeiten

Lageplan:

Planinhalt:

VerfahrensflieRbild zum Konzept zu Betrieb, Steuerung und Uberwachung

Anlage:
Anl. 4.2

MalRstab:
ohne

lLagebezug:

Hohenbezug:
DHHN2016

BlattgréRe [mm]:

420 x 297

Projektnummer:
17.P.048/STS




	Pläne und Ansichten
	Anlage_2-1_Aufstellungsplan

	SWS_Teil X_Vorblatt

